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In einer zunehmend technisierten und digitalisierten Welt sind technisch-gestalterische 
Unterrichtsfächer von zentraler Bedeutung für die gesellschaftliche Teilhabe und die 
Persönlichkeitsentwicklung (Finkbeiner, 2023). Voraussetzung dafür ist eine inklusive 
Pädagogik und Didaktik, die allen Lernenden eine aktive Teilnahme ermöglicht. Angesichts 
wachsender Heterogenität hinsichtlich Vorerfahrungen, Unterstützungsbedarfen, Sprachen, 
Interessen und Lernwegen müssen Lernumgebungen wie Werkstatt, Labor, Atelier, 
Makerspace und digitale Settings barrierefrei zugänglich und didaktisch passgenau gestaltet 
werden. Zugleich steigen die Erwartungen, Bildungsgerechtigkeit umzusetzen und gesetzliche 
sowie normative Vorgaben zu Inklusion und Barrierefreiheit einzuhalten. Dabei rücken neben 
der Bedienkompetenz zunehmend das Prozessverständnis, das gestalterische Denken und die 
verantwortungsvolle Anwendung in den Fokus. Diese verbinden Orientierungswissen mit 
handlungspraktischer Befähigung. 

Aus der Perspektive von „Generation Inklusion?“ fragen wir, wie sich Lernende und Lehrende 
in technisch-gestaltenden Fächern als Subjekte der Inklusion verstehen, ihre 
Lernumgebungen mitgestalten und über Ziele, Methoden und Bewertungen mitentscheiden. 

Inklusive Pädagogik in technisch-gestalterischen Fächern war lange Zeit auf Zugänge und 
Maßnahmen zum Umgang mit Benachteiligungen fokussiert. Heute rücken 
Subjektorientierung, Co-Design und diversitätssensible Aspekte in den Mittelpunkt. 
Angesichts beschleunigter technologischer und gesellschaftlicher Wandlungsprozesse 
begreifen wir Inklusion künftig als gestaltende Praxis: Lernende entwickeln, erproben und 
verantworten Lösungen in realitätsnahen Projekten, wobei sie geteilte Entscheidungsrechte 
und multiple Zugänge nutzen. 

Im Mittelpunkt des Arbeitsforums steht die Frage, wie Unterricht in technisch-gestalterischen 
Fächern (z. B. Technisches Gestalten, Werken, Design, Maker-Education usw.) so geplant und 
umgesetzt werden kann, dass alle Lernenden – unabhängig von ihren individuellen 
Voraussetzungen, Interessen und Unterstützungsbedarfen (Finkbeiner, 2024), aktiv und 
kompetenzorientiert teilnehmen können. Im Zentrum stehen didaktische Konzepte, die 
Barrieren in Lernumgebungen, Aufgabenstellungen, Materialien und Leistungsbewertungen 
systematisch abbauen, um Teilhabemöglichkeiten zu ermöglichen und zu erweitern. Es 
werden erprobte und innovative Ansätze der inklusiven Didaktik für praktisch-
werkstattorientierte Settings diskutiert, darunter adaptive Aufgabenformate (Steinmann, 
2022), projektbasiertes Lernen, kooperative Lernformen, Scaffolding und Universal Design for 
Learning, aber auch Material- und Werkzeughandhabung, Sicherheit, Raumorganisation 
sowie digitale und analoge Gestaltungstools. Hier wird insbesondere die Rolle des Subjekts 
im Lernprozess dadurch empirisch untermauert, dass Lernende ihre individuellen 
Einschätzungen zum Lernerfolg und Kompetenzzuwachs in den Bereich Selbst-, Sozial- und 
Fachkompetenz einschätzen und reflektieren (Steinmann, 2022).  
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Das Arbeitsforum begreift Lernende, Lehrende sowie außerschulische Partner als Subjekte 
der Inklusion. Partizipation wird über Wahlentscheidungen hinaus erweitert: Lernende 
wirken an Aufgabenformaten und Bewertungskriterien mit, verhandeln Lernziele und werden 
so selbst zu Impulsgeber:innen adaptiver Lernformate. 

Das Ziel besteht darin, konkrete Gestaltungsprinzipien, Qualitätskriterien und 
Umsetzungsbeispiele für einen Unterricht zu erarbeiten, der fachliche Tiefe mit 
Zugänglichkeit verbindet (Steinmann, 2024). Mögliche Beispiele sind differenzierte 
Lernpfade, barrierearme Dokumentations- und Präsentationsformate sowie 
diversitätssensible Feedback- und Bewertungspraktiken.  

Dabei sollen produktive Spannungsfelder diskutiert werden, beispielsweise fachliche 
Komplexität vs. barrierearme Zugänge, Sicherheit vs. eigenverantwortliche Praxis, 
Standardisierung vs. individuelle Lernpfade, analoge Materialität vs. digitale Tools/KI, 
Ressourcenknappheit vs. Qualitätsanspruch. Das Ziel besteht darin, Gestaltungsheuristiken 
und -kriterien zu formulieren, anstatt scheinbar eindimensionale Lösungen zu suggerieren. 

Erwartet wird ein praxisnaher, forschungsinformierter Austausch, der in 
Handlungsempfehlungen, Checklisten oder Prototypen für Lernumgebungen mündet. 
Teilnehmende können gerne kurze Praxiserfahrungen einbringen. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei zwei zentralen Aspekten: der Gestaltung des 
Unterrichtsdesigns und der Konzeption von Aufgaben und Lernsituationen. Darüber hinaus 
ist das Arbeitsforum offen für weitere Aspekte und Fragestellungen der Teilnehmenden. 
 

 Wie lassen sich Kernelemente inklusiver Didaktik (z. B. Wahlmöglichkeiten, 
Mehrperspektivität, Anpassung der Komplexität) auf technisch-gestalterische 
Lernsituationen übertragen, ohne die Fachlichkeit zu verwässern? 

 Wie können Lerngelegenheiten so variiert werden (Zugänge, Produkte, Prozesse), 
dass unterschiedliche Leistungsniveaus, Interessen und Unterstützungsbedarfe 
berücksichtigt und zugleich gemeinsame Lernerfahrungen ermöglicht werden? 

Das Arbeitsforum soll auf diese Weise einen Beitrag dazu leisten, technisch-gestaltenden 
Unterricht zukunftsfähig, teilhabeorientiert und fachlich anspruchsvoll zu gestalten und über 
die Veranstaltung hinaus zur Vernetzung von Forschung, Lehrer:innenbildung und 
Unterrichtspraxis beitragen. 
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